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Mehr als ein Jahrhundert lang prägte sie den Alltag in St. Pölten: die Glanzstoff-
Fabrik, die 2008 endgültig ihre Pforten geschlossen hat. Die Geschichte des Werks, 
die Lebensgeschichten der Betriebsangehörigen, die Historie der Stadt und die ös-
terreichische Zeitgeschichte sind eng miteinander verwoben. Die Veranstaltung 
wirft einen Blick auf das Leben mit der Fabrik aus der Perspektive von Film, Ge-
schichtsforschung und Theater.

	 •	„Gesponnenes Holz“: Ein Filmdokument aus den 1930er Jahren    
 (Stadtarchiv St. Pölten)
	 •	Arbeitsmigration in der Glanzstoff-Fabrik: Ein geteiltes Stück
 Geschichte erarbeiten (Mag. Dr. Anne Unterwurzacher)
	 •	„Glanzstoff“, Bürgerproduktion 3.0: Gespräch des Autors Felix Mitterer
 mit der Regisseurin Mag. Renate Aichinger

In Kooperation und mit Unterstützung von

Im Anschluss wird zum Imbiss geladen.
Anmeldung: post.k2veranstaltungen@noel.gv.at  

Im Anschluss wird zum Imbiss geladen.
Anmeldung: andreas.moser@noel.gv.at  

Die ehem. Benediktinerabtei Mariazell in Öster-
reich, heute besser als Klein-Mariazell bekannt, 
gehört zu den ältesten Klosterstiftungen des 
Landes. Ihre Anfänge reichen ins beginnende 
12. Jhdt. Im Laufe der Jahrhunderte kam es bloß 
zu schrittweisen Um- und Ausbauten, so dass die 
Gebäude durchwegs auch als ein Abbild der his-
torischen und kunsthistorischen Entwicklung 
der jeweiligen Zeit anzusehen waren. Nach dem 

Abbruch weiter Teile der Anlage ermöglichen zahlreich erhaltene Bilder, Pläne und 
Schriftstücke die Erforschung dieses nicht mehr bestehenden Gebäudes und erlau-
ben es, der Faszination dieses verschwundenen Baujuwels nachzuspüren. 

Dr. Thomas Aigner MAS, Direktor des Diözesanarchivs St. Pölten und Präsident 
von ICARUS-International Centre for Archival Research, beschäftigt sich seit Ju-
gendtagen mit der Geschichte des Klosters (Klein-)Mariazell in Österreich,

Univ.-Doz. Dr. Barbara Schedl, Dozentin am Institut für Kunstgeschichte der 
Universität Wien, ist Expertin für klösterliche Baukunst des Mittelalters. Aktuell 
arbeitet sie an einem Projekt zur umfassenden Erforschung der Baugeschichte der 
Stephanskirche in Wien.

In Kooperation mit

Film - Geschichte - Theater
„Die Glanzstoff-Fabrik in St. Pölten“

Donnerstag, 25. Juni 2015, 18.00 Uhr
NÖ Landesbibliothek

Kulturbezirk 3, 3109 St. Pölten

Thomas Aigner - Barbara Schedl
„Das verschwundene Klostergebäude von Klein-Mariazell - 

Quellen und Rekonstruktion“
Dienstag, 16. Juni 2015, 18.00 Uhr

NÖ Landesbibliothek
Kulturbezirk 3, 3109 St. Pölten


